
Die Ärztekammer Nord-
rhein hat kürzlich ihren „Tä-
tigkeitsbericht 2003“ über
das Geschäftsjahr 2002 vor-
gelegt. Die über 120 Seiten
starke Schrift gibt einen mit
zahlreichen Tabellen und
Grafiken angereicherten
Überblick über die einzel-
nen Aufgabenfelder der
Kammer und deren Ent-
wicklung im vergangenen
Jahr.

Der Bericht informiert
über die aktuellen Ent-
wicklungen in der Gesund-
heits- und Sozialpolitik
ebenso wie über die Akti-
vitäten des „Bündnis Ge-
sundheit Nordrhein-West-
falen 2000.“ Das Institut für
Qualität im Gesundheits-
wesen Nordrhein (IQN) so-
wie die Gutachterkommis-
sion für ärztliche Behand-
lungsfehler bei der Ärzte-
kammer Nordrhein berich-
ten über ihre Arbeit im 
vergangenen Jahr. Auch 
die nordrheinische Akade-
mie für ärztliche Fort- und
Weiterbildung und die
Weiterbildungsabteilung in-
formieren über die Ent-
wicklungen im abgelaufe-
nen Jahr.

Daneben finden sich Be-
standsaufnahmen zu den
Themen Gebührenordnung
für Ärzte (GOÄ) und den
Projekten der Ärztekammer
Nordrhein zur Prävention.
Die Ethikkommission für
klinische Versuche am Men-

schen und die Kommission
Transplantationsmedizin be-
richten über ihre jeweiligen
Arbeitsfelder und Prüfar-
beit. Ein ausführlicher Be-
richt gibt Auskunft über den
Stand der Bauarbeiten am
Haus der Ärzteschaft, das
die Ärztekammer Nord-
rhein gemeinsam mit der
Kassenärztlichen Vereini-
gung Nordrhein und der
Nordrheinischen Ärztever-
sorgung in Düsseldorf er-
richtet.

Der Anhang bietet neben
der Mitgliederstatistik einen
aktuellen Überblick über
den Organisationsaufbau
und die Zusammensetzung
der Ausschüsse und Kom-
missionen.

Der Tätigkeitsbericht 2003
kann kostenlos bestellt wer-
den bei der Pressestelle der
Ärztekammer Nordrhein,
Tersteegenstr.31,40474 Düs-
seldorf,Tel.: 0211/4302-246,
Fax:0211/4302-244,oder di-
rekt per E-Mail: pressestel-
le@aekno.de. bre

„Rinderherz und Schwei-
nedarm, Schießpulver und
Potenzholz zu Lasten der
gesetzlichen Krankenkas-
sen – das geht zu weit, Frau
Bundesministerin.“ – Mit
diesem Zwischenruf hat sich
Dr.Leonhard Hansen,Vor-
sitzender der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nord-
rhein,kürzlich in Düsseldorf
zu Wort gemeldet. Der
Hintergrund: Trotz eines
neuen Rekorddefizits der
gesetzlichen Krankenkas-
sen von rund drei Milliar-
den Euro sollen die Relik-
te mittelalterlichen Aber-
glaubens Eingang in die Po-
sitivliste verordnungsfähi-
ger Arzneimittel finden.Ob-
wohl Hansen der Einfüh-
rung einer Positivliste grund-
sätzlich zustimmt,ruft er zur
Unterstützung der Unter-
schriftenaktion der Arznei-
mittelkommission der deut-
schen Ärzteschaft gegen die
jetzige Form der Positivlis-
te auf:„Diesen Unsinn muss
man verhindern.“ Unter-
schriften können geleistet
werden unter www.konse-
quente-positivliste.de.

Die Bundesregierung will
innerhalb der nächsten Wo-
chen die so genannte Posi-
tivliste   gesetzlich verab-
schieden lassen.In diese Lis-
te sollen alle diejenigen Arz-
neimittel Eingang   finden,
die „nach dem Stand der

wissenschaftlichen Er-
kenntnis für eine sachge-
rechte Behandlung, Prä-
vention oder Diagnostik ge-
eignet sind, wozu auch 
Phytotherapeutika, Homö-
opathika und anthroposo-
phische Arzneimittel gehö-
ren.“ In drei Anlagen des
Gesetzentwurfs finden sich
zahlreiche „Außenseiter-
methoden“,für die ein   wis-
senschaftlicher Wirksam-
keitsnachweis bisher nicht
erbracht wurde und in Zu-
kunft wohl auch nicht er-
bracht werden kann.

„Wie kann man auf der
einen Seite die Ärzteschaft
tagein,tagaus maßregeln und
zu   sparsamem Verordnen
anhalten und auf der an-
deren Seite diese von Ex-
perten zu Recht als   Scha-
manenmedizin bezeichneten
Therapien zulassen?“, fragt
Hansen, „jeder mag sich,
wenn er will, mit Schweine-
haut und Rinderprostata be-
handeln lassen,aber nicht zu
Lasten der gesetzlichen
Krankenversicherung. Ver-
sichertengeld ist für diesen
Firlefanz zu schade und zu
knapp.“ KVNo

Der Hartmannbund-Lan-
desverband Nordrhein bie-
tet Ärztinnen und Ärzten
ein berufspolitisches Sor-
gentelefon an. Die Vorsit-
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Anmeldeschlusstermin für 
Weiterbildungsprüfungen 
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 16./17. Juli 2003.

Anmeldeschluss: Mittwoch, 4. Juni 2003.

Informationen über die Modalitäten der Weiterbildungsprüfun-
gen 2003 finden Sie im Heft November 2002, Seite 22 f. ÄkNo

POSITIVLISTE

KV Nordrhein: Für Firlefanz ist
das Versichertengeld zu knapp

Dr. Leonhard
Hansen, Vor-
sitzender der
KV Nord-
rhein. Foto:
Erdmenger/
ÄkNo

HARTMANNBUND

Berufspolitisches Sorgentelefon
zende, Frau Haus, ist unter
Tel.: 0221/40 20 14, Fax:
0221/40 57 69 oder 0221/9 40
34 16, E-Mail: HPHaus1@
aol.com zu erreichen. HB


